
LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@westfalenpost.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@westfalenpost.de
www.online-aufgeben.de
GEWERBLICH:
Ansprechpartner:
Uwe Steinhorst (Verkaufsleiter)
Telefon 02761 9419-30
Telefax 02761 9419-34
E-Mail:
anzeigenzentrale@funkemedien.de
u.steinhorst@funkemedien.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
Sie möchten unseren Service vor Ort nutzen:
LeserService, Westfälische Str. 13
57462 Olpe; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18.30 Uhr, sa 9-13 Uhr
LeserService, Schüldernhof 2,
57439 Attendorn; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18 Uhr, sa 9-14 Uhr
LeserService, Hundemstr. 18,
57368 Lennestadt; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18 Uhr, sa 9-13 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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AUSSTELLUNG & MUSEUM

OLPE

Zwischen-Kulturen, 10-12 Uhr, 14-
18 Uhr , Altes Lyzeum, Kunstausstel-
lung mit Werken von Young-Ja Zim-
mermann, Franziskanerstraße 8,

02761 83293.

FITNESS & TRAINING

OLPE

Reha-Sport Orthopädie mit Regine
Schendel: 9 und 10 und 11 Uhr, DRK-
Mehrgenerationenhaus, Löherweg 9,

2643.

NOTRUF
Feuerwehr/Rettungsdienst 112.
Polizei 110.
Krankentransport 19222.
Strafverteidiger-Notdienst

0800 8838830.
Anonyme Alkoholiker 02722
6379774.
Giftnotruf NRW 0228 19240.
Weißer Ring 116006.
Zentrale Behörden-Rufnr. 115.

APOTHEKEN

Apothekennotdienste von 9-9 Uhr.
Mehr Infos zu den diensthabenden
Apotheken: 0800 00 22833, Mo-
bilfunk: 22833, www.apotheken.de

ÄRZTE
Ärztliche Bereitschaft 116 117.

FREIZEIT

OLPE

Jahrgang 1939: Stammtisch heute ab
19 Uhr in Hetzel’s Hotelchen.

SGV: Stammtisch heute ab 19 Uhr im
Gasthof Sauerland (Klumpen).

Jahrgang 1932/33 Frauen (Frl. We-
ber): Treffen ammorgigen Donners-
tag um 15 Uhr im Café Lüning.

BEHÖRDEN

LENNESTADT

Ehrenamtsbörse EiL: 14 bis 16 Uhr,
Rathauspavillon, Thomas-Morus-
Platz 1. Infos unter: 02723
608456; E-Mail: eil@lennestadt.de
oder: www.lennestadt.de

BERATUNG

OLPE
Beratungsnetzwerk für Menschen
mit Behinderung: Behindertenbeauf-
tragte des Kreises Olpe, 02761
81332, www.kreis-olpe.de/Bera-
tungsnetzwerk.
Caritas-AufWind: 9 bis 12 u. 14 bis
16 Uhr, Caritas Beratungshaus, Kol-
pingstraße 62, 02761 921 1511.
Beratungsstelle für Schwangere:
Sprechstunde von 8.30 bis 12 Uhr,
Mühlenstraße 5, 83680. Träger:
Katholischer Sozialdienst.
Beratungsstelle für Schwangere und
Schwangerschaftskonfliktberatung
„Mirjam“: 8.30 bis 12 Uhr, Löherweg
4, 02761 838717. Träger: Frauen-
würde NRW e.V.

ATTENDORN
Kreuzbund-Selbsthilfegruppe für
Menschen mit Suchtproblemen:
18.30 Uhr, Katholisches Pfarrheim,
Am Kirchplatz 5. Kontakt: Rolf Weber;

02395 433, oder: www.kreuz-
bund-kreis-olpe.de
Tageselternverein, Vermittlung quali-
fizierter Tagesmütter und Kinderfrau-
en: 9 bis 12 Uhr, Wasserstraße 1 (1.
OG; Räume des DRK), während der
Sprechzeit, 02722 929024.
Sprechstunde des Kinderschutzbun-
des: 16 bis 17 Uhr, im Büro des Kreis-
verbandes, Kölner Straße 48,
02722 8089108. Es stehen Mitarbei-
terinnen für alle Fragen und Probelme
rund ums Kind zur Verfügung.

ALTENHUNDEM
Krebshilfegruppe: 14.30 bis 16.30
Uhr, jeden 2. und 4. Mittwoch imMo-
nat, St. Josefs-Hospital, Uferstraße.
Ansprechpartnerin: Hildegard Pie-
penstock, 02723 3364.
Tageselternverein, Vermittlung quali-
fizierter Tagesmütter und Kinderfrau-
en: 16 bis 18 Uhr, Caritashaus, Gar-
tenstraße 6 (2. OG). während der
Sprechzeit: 02723 688913121.
Information/Beratung zur Pflege bei
kranken und älteren Menschen und
zur palliativen Pflege: 8 bis 16 Uhr,
Caritas Haus, Gartenstraße 6,
02723 95560.

IN KÜRZE

OLPE

Arbeitsgemeinschaft Olper Senioren
(AOS): Bei der Studienfahrt am Sams-
tag, 5. März, zur Landesausstellung
„Revolution Jungsteinzeit“ in Bonn
sind noch Plätze frei. Anmeldung
unter 9475231.

Turnverein: Am Freitag, 4. März, steht
die große Turnhalle des Städtischen
Gymnasiums aufgrund einer schuli-
schen Veranstaltung ab 16 Uhr für
den Vereinssport nicht zur Verfügung.

SCHREIBERSHOF

St.-Laurentius-Schützenverein: Die
Schützen treffen sich am Donnerstag,
3. März, zummonatlichen Schützen-
stammtisch.

WENDEN

Kfd. Die Frauen der kfd-Wenden/
Möllmicke laden ein zur Teilnahme
amWeltgebetstag am 4. März um 15
Uhr in das evangelische Gemeinde-
zentrum in Wenden Peter-Dassis-
Ring.

Waldgenossenschaft Wenden/Schö-
nau: Jahreshauptversammlung am
morgigen Donnerstag ab 17 Uhr im
Gasthof Wurm (Bützers).

SGV:Wanderung am Samstag, 5.
März, ca. acht bis zehn Kilometer.
Treffpunkt ist um 14 Uhr unterhalb
vom Rathaus. Wanderführer ist Erwin
Gerull.

HELDEN

TC Repetal: Jahreshauptversammlung
am Samstag, 12. März, ab 18.30 Uhr
im Romantikhotel Haus Platte. Tages-
ordnung unter anderem: Neue Ver-
einssatzung, Wahlen und Mitglieder-
ehrung. Anschließend wird ein Imbiss
gereicht. Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

Mit einem Traumwetter hat sich der Februar nun
von uns verabschiedet, und ich finde, dieser Son-
nenuntergang über dem Lennetal lässt uns schon
jetzt auf viele, die Natur und auch uns Menschen

wärmende Frühlingssonnenstrahlen hoffen!“
Das schreibt unsere Leserin Monika Witt und

schicktuns „mit sonnigenGrüßen“diesesFotoaus
Weringhausen.

Wärmende Sonnenstrahlen

LESERFOTO

Spenden. Unsere Projektpartner-
schaft Bänder der Freundschaft
hat sich als Ziel gesetzt, kulturelle
Brücken über Kontinente hinweg
zu bauen und sozial benachteiligte
Jugendliche in Kolumbien in ihrer
Bildung zu unterstützen. Leider se-
hen wir uns oft mit verschiedenen
Stimmen konfrontiert, die unserer
Arbeit ihre Ortsrelevanz und Aktu-
alität zu entziehen versuchen. Gel-
der sollen hier vor Ort in regionale
Projekte fließen, ebenso soll finan-
zielle Unterstützung Bezug zur ak-
tuellen Flüchtlingskrise aufweisen.

Bänder der Freundschaft – so hört
man – hilft nur Jugendlichen in Ko-
lumbien und leistet für das soziale
Leben hier im Sauerland keinen
Beitrag; ebenso hat das Projekt
nichts mit der globalen Flücht-
lingskrise zu tun. Oder doch?

Dazu drei Punkte. 1. Kolumbien ist
nach Syrien das Land mit den
meisten Binnenflüchtlingen welt-
weit (5 Mio., d.h. ca. 10 % der Be-
völkerung). Sie flüchten vor militä-
rischen Konflikten, Gewalt, Terror,
Ausbeutung und Enteignung durch
Guerillas, Paramilitärs und den
Staat.

2. Hier im letzten Jahr noch ju-
belnd an Bahnhöfen empfangen,
schlägt den Flüchtlingen nun Un-
mut und Hass entgegen; Ängste
machen sich breit. Klar ist, die Auf-
nahme von Flüchtlingen ist nie die
Lösung des Problems. Wenn wir
eines gelernt haben, dann dass wir
den Menschen vor Ort in ihren Hei-
matländern helfen, ihnen dort
Bleibeperspektiven schaffen soll-
ten – und nicht erst, wenn sie er-
schöpft oder krank hier ankom-
men. Eine wichtige Bleibeperspek-
tive ist Bildung.

3. Die Flucht vieler Menschen hat
Politik und Bevölkerung in
Deutschland überrascht. Wenn wir
vorher mutig den Blick über den
Tellerrand gewagt hätten, nicht nur
auf Urlaubsziele, sondern auch auf
Krisengebiete dieser Welt, dann
wären wir von Flüchtlingsbewe-
gungen nicht überrascht gewesen.
Wir brauchen daher Initiativen, die
hier vor Ort den Blick auf diese un-
gerechten Lebensbedingungen in
anderen Ländern richten, informie-
ren sowie motivieren anzupacken.
Bänder der Freundschaft über-
nimmt somit auch einen Bildungs-
auftrag hier in Deutschland. Wir

vermitteln zudem Patenschaften.
Diese Völkerverständigung fördert
Toleranz, Mitmenschlichkeit und
Weltoffenheit.

Es wird weltweit nach wie vor ge-
mordet, gefoltert, geraubt, vertrie-
ben – auch in Kolumbien. Der Zu-
gang zu Bildung bleibt dort vielen
jungen Menschen verwehrt (...),
weil sie zum falschen Zeitpunkt am
falschen Ort geboren wurden. Bil-
dung bleibt der Schlüssel für nach-
haltige gesellschaftliche Teilhabe.

Wir sollten den Blick für die Welt
nicht verschließen, sondern Ver-
antwortung übernehmen und Un-
gerechtigkeit etwas entgegenset-
zen – mit Ideen, Einsatz, Zeit und
Geld. Packen wir es an.

Alexander Sieler, Finnentrop

Über Tellerrand blicken
LESERBRIEF

daher alle Aktiven in den Solidari-
tätsgruppen und freien Initiativen
Gelegenheit haben, ihre Arbeit vor-
zustellen, mit anderen zu diskutie-
ren, Impulse zu erhalten, fachlich
begleitet zu werden, öffentliche Auf-
merksamkeit undWertschätzung zu
bekommen, neue Interessierte ein-
zuladen und ihr Engagement vor
Gott zu bringen und zu feiern.
Weitere Infos sowie das geplante

Programm des Kongresses und An-
meldehinweise auf der Website
www.sozialkirchentag.de. Email-
Adresse: sozialkirchentag@kab-pa-
derborn.de, Tel. 05251 / 2888-590.

bistum Paderborn, steht, erläutert
Konrad Nagel-Strotmann, Koordi-
nator des Sozialkirchentages, am
Montag, 7. März, um 18 Uhr im Jo-
sef-Gockeln-Haus in Rahrbach.
„Die Notwendigkeit, die struktu-

rellen Ursachen der Armut zu behe-
ben, kann nicht warten...“ so
schreibt Papst Franziskus in „Evan-
gelii gaudium“.
„Der Weg zur Gerechtigkeit ist

mühsamund steinig, undoft empfin-
den sich diejenigen, die daran arbei-
ten, als einsameRufer in derWüste“,
weiß Nagel-Strotmann aus Erfah-
rung.BeimSozialkirchentagwerden

Kreis Olpe/Rahrbach. Auf Initiative
des Diözesanverbandes Paderborn
der Katholischen Arbeitnehmer-Be-
wegung findet am1. und 2. Juli unter
dem Motto „Sonne der Gerechtig-
keit“ in der Bischofsstadt der erste
Sozialkirchentag statt.
WorumesbeidieserVeranstaltung

geht, an deren Vorbereitung neben
der KAB weitere evangelische und
katholische Organisationen sowie
der Deutsche Gewerkschaftsbund
beteiligt sind, und die unter der
Schirmherrschaft von Präses Kurs-
chus, EvangelischeKirche vonWest-
falen, und Erzbischof Becker, Erz-

Schwerer Weg zur Gerechtigkeit
Vorbereitung auf Sozialkirchentag im Josef-Gockeln-Haus in Rahrbach

Die Redaktion veröffentlicht gerne
Ihre Zuschriften. Bitte geben Sie Na-
me, Vorname, Adresse und Telefon-
nummer für Rückfragen an. Die Re-
daktion behält sich Kürzungen vor.
Schreiben Sie an: E-Mail: ol-
pe@westfalenpost.de, Fax: 02761-
895-21 oder per Post an die Redak-
tion, Martinstraße 9, 57462 Olpe.

Abheben
und fliegen

Von Ludger Schrimpf

W enn Sie in ein
Flugzeug ein-

steigen, kann sich ein
Fluggefühl bei Ihnen

einstellen: Sie heben vom Boden
ab, schweben durch die Luft, fühlen
sich losgelöst von den gewohnten
Alltagsproblemen, viel leichter und
offener als sonst.

Diese Freiheit entsteht immer, wenn
wir etwas loslassen und abheben.
Der Liedermacher Reinhard Mey
singt von der grenzenlosen Freiheit
über den Wolken. Wenn Sie das Ge-
fühl in sich entstehen lassen, wer-
den Sie viel leichter und beflügelter
den Flug genießen und Ihrem Ziel
entgegenfliegen.

Mentales Fliegen ist noch etwas an-
deres als mental erlebtes, reales
Fliegen. Doch mentales Fliegen gibt
uns viel leichter und jederzeit die
Möglichkeit, abzuheben und das
Fluggefühl zu erleben mit all’ seinen
positiven Auswirkungen.

Es eröffnet Ihnen Veränderungs-
potenzial, unmittelbar und für alles,
was folgt. Zudem schenkt es Ihnen
eine neue Perspektive von oben,
was häufig ein Vorteil bei der Suche
nach kreativen Lösungen ist.

Ludger Schrimpf, MentalFit-
Experte und Coach aus Olpe,
unterstützt Einzelpersonen,
Teams, Unternehmen und
Organisationen mit dem Ziel,
nachhaltiges gesundes Wachs-
tum zu fördern.

KIRCHLICHES LEBEN

ALTENHOF/GIRKHAUSEN

Kreuzweggebet: Der St.-Marien-Frau-
enverein Altenhof/Girkhausen lädt
ein zum Kreuzweggebet an der Dörn-
schlade am Dienstag, 15. März, um
15 Uhr. Treffen ist um 14.30 Uhr vor
der Kirche. Gemeinsam geht es zu
den Stationen. Im Anschluss Kaffee-
trinken im Restaurant Berghof. Hier-
zu ist eine Anmeldung bis zum 7.
März bei Dorothee Becker, 41399,
erforderlich.

WINDHAUSEN

kfd: Gemeinsames Beten amWeltge-
betstag der Frauen am 4. März. An-
schließend gemütliches Beisammen-
sein im Pfarrheim.

MENTAL-TIPP
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BZEITUNG FÜR DEN KREIS OLPE


